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Trotz vielfältiger Vorteile von schwingungsspektroskopischen Analyse-

methoden wie der Nahinfrarot- (NIRS), Mittelinfrarot- (MIRS) und Raman-Spektro-
skopie (RS) im Vergleich zu konventionellen, etablierten Analyse-Techniken wie GC 
und HPLC hat sich trotz erheblicher instrumenteller Fortschritten in den letzten 
Jahrzehnten die routinemäßige industrielle Anwendung der Schwingungsspektro-
skopie nur bedingt etabliert. Mögliche Ursachen dafür liegen oftmals in der für eine 
indirekte Analysenmethode immer stets noch nötigen Referenzanalytik sowie 
Grenzen in Robustheit und Nachweisgrenzen der Schwingungsspektroskopie.  

Am Beispiel verschiedener Arznei- und Gewürzpflanzen werden Möglichkeiten 
und Perspektiven des Einsatzes von NIRS, MIRS und RS in der Authentizitäts-
prüfung, Qualitätsanalytik und Prozesskontrolle pflanzlicher Rohstoffe und deren 
Extraktion vorgestellt. 

So können mittels NIRS schnell und zuverlässig botanische und material-
bedingte Kontaminationen in pflanzlichen Rohstoffen identifiziert und quantifiziert 
werden. 

Ebenso kann eine schnelle und zerstörungsfreie Abschätzung der Gehalte 
wertgebender Inhaltstoffe für eine große Vielfalt pflanzlicher Materialien (Samen, 
Blätter, Nadeln...) mittels NIRS, MIRS oder RS erhalten werden, ohne eine Extraktion 
der Analyten aus dem Material zu erfordern [1, 2, 3, 4, 5]. 
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